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^nlllichl'r Theil.
<^V*c. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 24. Inni d. I den ersten
Ober'Finanzrath bei der Finanz-Landesdirektion in
Graz, Johann Lamböck, in den wohlverdienten
Ruhestand zn versehen nnb ihm in Anerkennung sei«
uer vieljährigcn trcnen nnd ausgezeichneten Dienstlei-
stung taxfrei den Orden der eisernen Krone dritter
Klasse allergnädigst zn verleihen gcrnht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller'
böchster Entschließung vom 27. Juni d. I . den nach-
benannten Staatsbeamten die Bewilligung allergnä>
digst zu ertheilen geruht, die ihnen von Sr. Majestät
dem Kaiser Napoleon verliehenen Dekorationen des
Ordens der Ehrenlegion anzunehmen und zu tragen,
und zwar: dem Hof- und Ministerialrathc im Mini»
sterinm des kaiserlichen Hanses nnd des Acnßcrn.
Eduard v. K l e z l , das Kmnmandeurkrcnz. den bei-
den Scktionsräthcn Lndwig v, N e y m o n d nnd Kle-
mcns v. P i l a t . dem Hof- und Ministcrialsrkrctär
Gustav V n h l nnd dem k. k. Kämmerer und Lega-
twnssckretär Koloman Grafen S z c c h c n y i das Of-
fizierskreuz, so wie dem Hof» und Ministcrialkonzipi-
slen Maximilian Frciherrn von W e r n e r das Ritter-
kreuz des genannten Ordens.

Nichlamllicher Theil.
Oesterreich.

W i e n . 6. In l i . Das in Prcßburg garnisoni-
rendc ^2. Linicninfant.-Regiment König Georg von
Hannover, welches sich in der Schlacht bei Deutsch»
Wagram den Grrnadiermarsch erfocht und die Erinne-
rung an diese Waffcnthat alljährlich am tt. I n l i feicr«

Feuilleton.

Monatnersammlnng dco historischen Vereines
snr Krain im Juli.

cR^ic dicßnwnatliche Versammlnng des krainischcn
historischen Vereines, welche Se. Erzcllenz der k. k.
Statthalter 1'. '1'. Herr Gus tav Graf von (5H o-
r i n ö k y mit Hochdcro Anwesenheit beehrten, fand
am 3. d. M. Statt.

Professor E g g er las eine Abhandlung „übe r
bic akademische S t r e i t f r a g e , dic Erwer°
bung .^ärittens dlirch das Hans Habsbnrg" betreffend.
^ - Ueber dic Erwerbung Kärntens wllrden in den
Hcbrnar- und Märzsitznngen der kaiserlichen Akademie
5wei verschiedene Ansichten geltend gemacht. Der
^hanpung Karl S t ö g m a n n s . die Erwerbnng
^"rntcns sei nnr das Resnltat höchst verwickelter
^n'tisclm Kombinationen, in denen Albrechts beson-
"^'c Politik den Sieg davon getragen, trat Negic-
^»lsrath C h m c l mit dem Anssprnchc entgegen, der

l'up Kärntens habe eine solioere Vasis, als bloße
"'litischc Kombinationen nnd die österreichischen Her-
^''^ l'ätlen von der Velehnnng l28li her ein Erb<

lich begeht, zählt in seinem Stande noch eincu Mann,
ocn Regiinentsprosoßen, welcher diese Allszcichnung im
Jahre 1809 miterringcn half.

— Die zehnte Versammlung des steiermärkischen
Forstvereines wird am 2. nnd 3. September laufen»
den Jahres zn Aussee in Obcrstciermnrk abgehalten
werden.

— Am 29. v. M. ereignete sich in dem Wall-
fahrtsorte Zaschan ein großes Unglück. Unweit der
Kirche, in einem Thalc, lagerte in der heißen Mit-
tagsslnnde eine Gesellschaft, als sich plönlich, etwa
um halb 3 Uhr, ein sogenannter „Hirsch", d. i. ein
vorhängender Felsblock in einer Höhe von 16 Fuß
ablöste nnd nnler die im Schatten fastenden stürzte.
Pier Menschen wnrden ganz zergnctscht und blieben
augenblicklich todt; zwei davou konnte man trot) aller
Anstrcngnng nnler der Last ihres riesigen Grabsteines
nicht hervorholen; einer der Lehtcrn ist Pater von !>
Kindern. Sechs Personen wnrdcn mehr oder minder
stark verletzt. Vei Zweien zweifelt man an dem Auf>
kommen. Die gerichtliche Kommission verfügte sich
bereits von Meseritsch an den Unglncksplah.

— Ans dem Osten sowohl wie ans dem We>
stcn Europa's lantcn die Nachrichten über den Stand
der Fcldfriichtc jelü im Allgemeinen befriedigend. Wie
man aus den getrciocreichen Gegenden von Plozk und
Lowicz im Königreich Polen schreibt, steht dort dir
Winterfrucht überall gut, der Roggen jedoch besser!
als der Weizen; dic Achren sind schön und voll,
wenn sie auch nicht dicht stehen. Auch die Sommcr-
früchte, mit Ausnahme der Erbsen, die nicht überall
gerathen sind, versprechen eine gute Ernte, besonders
die Kartoffeln. Eben so wird von der andern Seite
her, aus Frankreich geschrieben, daß der Anblick der
Felder sich in der letzten Zeit sehr gebessert hat. Das
Getreide stand kräftig und hatte volle Achren. Wenn
keinc Ungcwittcr dazwischen treten, so hofft man. daß
die dießjährige Ernte der des Jahres 1863 gleichkom»

recht auf Kärntcn gehabt. Prof. E g g er versuchte
nnn nachzuweisen: Erstens, daß Chmcl den Stand«
pnnkt der Frage mit dem Ausdruck' „solidere Basis"
verrückt habe; denn die solideste d. i. rechtliche Vasis
des Besi tzes könne ja unmöglich in Frage gestellt
werden; sie stehe unzweifelhaft fest durch die Vcleh-
nung am 2. Mai 1336. Zweitens, daß die Mutter
der östcrr. Herzoge, Elisabeth, Mcinhards Tochter,
unmöglich zn den in der Velehnnngsurkundc von
l28(l gemeinten Ecbcn gehört haben könne (wie Chmel
behauptet), da Kärnten damals noch.unbestritten ein
Mannslehen war. — Gegen Stögmann versuchte
er darznthnn, daß dcr Politik dcr österreichischen
Herzoge in jenen 6 Jahren, welche der Vclchnnng
vorausgingen, wirklich eine bestimmte Rcchtsan-
scha<lnng zu Grnndc lag, baß sie sich wirklich
auf ein Erbrecht beriefen, welches aber mit dcr
Vclchnung von 1280 nicht zusammenhing. Das
Hans Habsburg vertrat nämlich, der dnrch Heinrich
von Kärnten angestrebten Neucruug gegenüber, ein kon-
servatives Prinzip, indem es an der althergebrachten
Rechtsanschauung festhielt, welche beim Mangel di>
vetter männlicher Nachkommen das ^ehen nicht der
Tochter, sondern den m ä n n l i c h e n S e i t e n ver-
w a n d t e n znsprach. Nur anf das Erbrecht von
Stammesvcttcrn, nnd nnr anf dieses, von der Vc<
lehnung des Jahres 128<l völlig unabhängige,

men wird. I m südlichen Frankreich ist die Blüthe
des Weinstocks anch glücklich von Statten gegangen,
und die Reben haben ein sehr gntes Aussehen. Die
Witterung war günstig.

— Dcr „Conslitutionnel" bringt wiederholt eine
telegraphische Depesche, wonach in Kurzem (?) eine Zu»
sammenkunft mit dem Kaiser von Oesterreich stattha«
ben würde. Diese Zusammenkunft wird, wie leicht
erklärlich, als sicherer Vcleg der zwischen den bcidru
Herrschern bestehenden Innigkeit gedeutet, und gleich«
zeitig alsAuzcichcn betrachtet, daß oieNegiernngcn Ocstcr»
reichs nnd Frankreichs, namentlich in Vezng anf Italien,
Hand in Hand gehen werden. Pei dieser Gelegenheit
hebt man hervor, daß bereits gegenwärtig sämmtliche,
durch Graf Eolwrcdo dein Papste vorgelegte Dosn«
mente die volle Unterstützung des Grafen Rayneva!
gefunden, und daß dlcser dic Anschauungsweise des
österreichischen Diplomaten in jeder Vezichnng zn der
seinen mache.

— Aus R o m wird berichtet, daß der Papst in
Vezug auf die angeregte Amnesticfragc allsogleich
seine Zustimmung ausgesprochen habe.

(Oesterr. Ztg.)
" Die kgl. prcnßischc und kgl. sächsische Regie,

rung haben gegen das Ausgeben oder Anbieten frem-
den (d. i. nicht preußischen, beziehungsweise nicht kgl.
sächsischen) deutschen Papiergeldes znr Leistung von
Zahlnngcn, insoweit die einzelnen Stücke desselben
anf geringere Werlhbclrägc als zehn Thaler im Vier«
zchnthalerfnßc lauten, Verbote erlassen und es wurde
selbst anf die Ucbcrtretung dieses Verbotes cine poll'
zeiliche Geldstrafe bis zu fünfzig Thalern festgesetzt.
Dieses Verbot dürfte von einigen Ausländern in der
Art ausgebeutet werden, daß sie Papiergeld, welches
in ihrem Lande nicht verwendet werden darf, in
österreichischen Ländern in Zirkulation setzen. Es wur«
ben demnach zn Folge Erlasses dcr k. k. Statthalterel
von Böhmen vom 21. Inn i l. I . jene Kanf» und
Handelsleute, die sich mit dem Warenexport befassen,

konnten sie ihre Forderung an K. Ludwig stützen, sie
nach dem Tode Herzog Heinrichs mit Kärntcn zn
belehnen. Daß nnn das alte Recht in einer Zeit
allgemeinen Schwankens wieder seine entschiedene
Geltnng erhielt, das bewirkte die sprichwörtlich gewor«
dene Weisheit dcr Politik Albrechts von Habsburg-
Oesterreich, nnd in dem Sinne hat Stögmann voll-
kommen Recht, wenn er das politische Moment in
der Erwerbung Kärntcns vor allein betont. — Hier-
anf hielt Professor Weichsel m a n n einen Vor»
trag über die I a so us-Sage nach dem heutigen
Standpnnkte dcr Wissenschaft. Nach ciner Einleitung
über die Entstehung der Mythen und den Werth dcr
griechischen insbesondere, wurde dc>- Ucbergang zur
Iasons - Sage selbst gemacht nnd diese in ihren
Theilen: „dcr Athamas» der Argonauten, und dcr
Mcdca.Sage", einer kin-zen Betrachtung unterzogen,
nachdem erörtert worden, welche authentische Qnellcn
aus dem Altcrlhnmc dafür uns zu Gebote stehen.
Es wurde nachgewiesen, daß dcr Kern dcr Argonau-
ten-Sage insbesondere im Schiffcrlcbcn der. einen ans«
gebreiteten Handel treibenden Minycr zn snchen sei
nnd Schiffermärchcn in bunter Gestaltung den Stoff
zur Sage lieferten.

ES wird Niemanden einfallen, der Beschreibung
dcs Apollonius Rhodius. welcher verschiedene ältere
Dichtungen in ein Ganzes bringt, eine historisch er.
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und namentlich die Getrcidehändlcr, welche mit aus-
ländischcn Abnchmcrn in geschäftlicher Bczichuug stc>
hen, hierauf aufmerksam gemacht, lind denselben bei
Annahme fremden dcnlschen Papiergeldes Vorsicht
empfohlen.

^ Von der k. k, Laudcsregieruug in Troppau.
als Oberbcrgbehördc fnr Schlesien, ist im Einverständ-
nisse ,nit der f. k. Statlhaltcrei in Brunn, als Obcr-
bcrgbehörde fnr Mähren, verfügt worden, dap nntcr
Einwirkung der k. k. mährisch«schlcsischcn Berghaupt'
Mannschaft die in den Gemeinden Pohluisch < Osttau.
Zamost, Hranecznik, Schildcnau. Muglinan, Michal-
lowitz. Hrllschali. Poremba, Orlau, Lazy, Dombrau.
Peterswali>, Rrichwaldau nnd Karwin in Schlesien,
dann mäbrisch > Ostran. nnd Prziwos in Mähren sitliir»
len Stcinlodlenbcrgwcrkc »on den Besitzern derselben
zn Folge i). 11 dcs allgemeinen Verggeschcs vom
23. Mai 1864 zn einem' Vergrcvier unter der Be-
nennung: »Osttauer Stcinkoblen-Bergrevier" vereini-
get worden sind nnd daß diese Ncvicrbildnng die ober»
bcrgbchördlichc Bestätigung erhalten hat.

W i e n , 6. In l i . Dem «Schwäbischen Mcr-
lnr" wird Folgendes ans Wien, 29. I n n i , geschric»
ben, wofür wir ibm vollständig die Verantwortlichkeit
überlassen:

Vnron Sina wnrdc vorgestern von Sr. Majestät
dem König von Griechenland in einer von ihm erbe«
tcnen Privatandlcnz empfangen, bei welcher Gelegen«
heit er um die Erlaubniß bat, Sr. Majestät zn Gnn-
sten der griechischen Finanzen eine Schenknng von
einer Million Gulden (5. M, machen zu dürfen, eine
Pitle, welche huldvoll gewährt wurde. I n der Mo»
tivirnng seiner Bitte bemerkte Baron Slna. wie sein
unlängst verstorbener Vater immer gewünscht habe,
seinem ursprünglichen Vaterlandc und dessen erHabe-
ncm Monarchen einen Beweis seiner Anhänglichkeit
zu geben, dap sein Vorhaben jedoch dnrch den lnzwl-
scheu cingelrctenen Tod seines Vaters in der Ansfüh»
rung verhindert worden sei. Er glanbc daber im
Sinne seines Hingeschiedenen Vaters zu handeln, in>
dem er Sr . Majestät das fragliche Geschenk anbiete.
Vielleicht ist es nicht überflüssig, daran zu erinnern,
daß der verstorbene Baron Sina griechischer Konsnl
war, ein Amt, das nunmehr auf dessen Sohn über-
gegangen ist.

— Aus Aulaß der bevorstehenden Entbindung
Ihrer Maj. der Kaiserin hat der hochw. Herr Fürst»
bischof v. Seckan, Graf v. Attcms, dem Hrn. Statt'
Halter von Steicrmark 8 Stück üperz. Staatsschuld-
uerschrcibungcn, zusammen zwölfhnndert Gulden, mit
der Widmung übergeben, daß von den Zinsen dieses
Kapitals im st. st. Taubstnmmen - Institntc in Graz
ein armes, tanbstnmmes, aus Stcicrmark gebürtiges

M n d , und zwar im Falle Ihre Majestät eines Prin-

weisendc Kraft unterlegen und in der Bearbeitung
der Sage selbst etwas anderes finden zu wollcu, als
was sie eben ist, eine schöne D i c h t u n g .

D r . K l u n las einen Abschnitt ans seinem zum
Drucke vorbereiteten Werke «Beiträge zur Kirchcn-
gcschichtc Krains im 16. Jahrhunderte." Nachdem
er über die Schwierigkeiten, welche sich bei Behand-
lung dieser Periode entgegenstellen, gesprochen, be-
leuchtete er dieselbe in kirchlicher, literarischcr nnd
politischer Bedeutuug bis zum Tode des Reformators
Primus Trüber, wobei er zugleich einerseits die Be-
dentung Krains als Bollwerk Deutschlands gegen die
Türken, und andererseits das gegenseitige Verhältniß
des deutschen und slavischen Elementes, sowie den
Einfluß des crsteu übcr das slavische licrvorhob.

Prof. M c l z e r machte auf eine in Laibach eben
erschienene „Tabellarische Darstellung der territorialen
Entwickelung des österreichischen Kaiserstaatcs" auf'
mcrrsmn. Wir erachten es als uuscrc Pflicht, auf
diese, von einem Schüler des hiesigen Obergymna-
sunns verfaßte Darstellung umsomchr ganz besonders
hinzuweisen. M der ganzc R e i n e r t r a g dem
beim hiesigen !'. k. Gymnasium begrüudctcn Un te r -
stühuilgssonde f ü r a rme S t u d i r e n d e ge-
widmet ist. Diese Tabelle gewährt nicht nur dem
Studireudcu, soudcrn jcdcm, der sich für das Auf-
blühen und den gegenwärtigen Stand unseres Gcsammt>

zen genesen sollte, ein Knabe, im anderen Falle aber
ein Mädchen auf immerwährende Zeiten erhalten
werde.

— Von Sr. Exzellenz dem hier noch weilenden
griechisch-katholischen Erzbischofc uud Metropoliten von
Alba-Inlia, Herrn Alexander Stcrla-Suluez, wurde
am 3. d. M. in der Pfarrkirche zur heiligen Bar-
bara unter feierlicher Assistenz der hochw. Snffragan-
Bischöfe von Lugoö und Szamos<Ujvar, und Bciwoh»
nuug des gcsammten znr griechisch-katholischen Pro-
vinz von Alba-Iulia gehörigen, derzeit in Wien be-
findlichen Klcrns ein solennes Hochamt celcbrirt und
Gott der Allmächtige inbrünstig angernfen, damit
die Wünsche Ihrer kaiserlichen Majestäten in Vezug
auf das sehnlichst erwartete beglückende Ercigniß znr
Freude sämmtlicher getreuen Völker der ganzen öfter-
reichischen Monarchie erfüllt werden möchten.

T r i e st. N. In l i . Der „Tricstcr Ztg." wird
über das Geschenk oes Baron Sina an Griechenland
aus Athen eine Mittheilung gemacht, die von der
Angabe des „Schw. Merkur" wesentlich abweicht und
auch die richtigere sein dürftie. Man schreibt näm-
lich dem obigen Blatte: Herr Baron v. Sina in
Wien bestimmte die Snmmc von einer Million Drach«
men znr Gründung uud Dotation der projcktirtcn
Akademie der Wissenschaften, und 5cr dnrch den Bau
dcs Arsenales in Wieu rühmlichst bekaumc Architekt
Ritter v. Hanscu wird demnächst lu Alben erwartet,
um das Werk zu beginnen.

T r i e f t , 7. In l i . Gestern wurden aus Aulaß
?es Geburtstages Sr. lais. Hoheit des durchlauchtig'
sten Hcrrn Erzherzogs F e r d i n a n d M a r in den
Marinekapellen in Tries!, Venedig nnd Pola, im Bei-
sein der Admiralität, der Stabs- und Oberofsiziere
uud der Beamteu der k, k. Marine. Hochämter gefeiert,
wobei die Marinctruppcn in voller Parade ausgestellt
warcu. Das nunmehr gauz vollendete Schiff dcs,
Herrn Opuich, welches den Namen Sr . fais. Hoheit
führt, war festlich geschmückt und beflaggt.

— Herr v. Lesseps wird in diesen Tagen hier
eintreffen, nm sich nach Alerandrien einzuschiffen.

— Die k. k. Zcntralseebchörde hat die durch die
Verzichlung dcs Hcrrn I>i'. Macaulay auf den Posten
eines lwrdamerikauischeu Konsuls für Venedig und die
übrigen lombardisch > venelianischon Häfen erfolgten
Ernenuung des Herrn Sigismund Blumcnthlil zum
Konsularverweser der Vereiuigten Staaten in Venedig
anerkannt.

Italienische Staaten.
T u r i n , 7. In l i . Der „Tricster Ztg." wird

geschrieben:
Die nngünstigcn Resultate der dießjährigeu Sci<

deucrntc haben die hiesige Handelskammer veranlaßt,

Vaterlandes interessirt, eine sehr anschauliche Ueber-
sicht über die territoriale Entwickelung. Da weitcrs
der Preis für dieselbe ein höchst gcriuger ist — sie
kostet n u r sechs K r e u z e r , ohne der Großmuth
Schranken zu sehen; — so ist es nicht zu bczwci-
felu, daß die Tabelle iu jedem patriotischen Hause
zu finden sein wird, lind daß die hiesige Vrvölkernng
dadurch eincu Verein, der sich die Unterstützung ar-
mer, aber gesitteter uud fleißiger Studenteu als Auf-
gabe gesetzt hat, kräftigst fördern wird. Möge sich
Niemand zurückzichcu, wenn es gilt, sich Keuntmssc
übcr daß hcrrlichc Vaterland zu sammeln, uud da>
durch auch zu einem so lobenswerthcn Zwecke nach
Kräften beizutragen. — Schließlich glauben wir aus
dic wachsmdc Thciluahmc, dic sich in allen Kreisen
für den historischen Verein manifcstirt, hinweisen zu
sollen; deun seit Einem Jahre sind 49 neue Mitglie-
der diesem Vereine beigctrctcn. der nun gegenwärtig
im Ganzen 829 Mitglieder zählt. Wir wünschen, daß
diese steigende Theilnahme nicht erkalten möge.

M i s ; e l l e n.
(Mine Spie lere i hat zu einer nützlichen

l ln te rn rhmung geführt . ) Vor einiger Zeit er-
baute dcr Bcruer Nationalralh Seiler im Boulogne?
Hölzchen Lnrus-Schwl'izcrbänschcn, die mau wegen
ihrer Zierlichkeit nnd Wohlfeilheit allgemein anstauute.

sich bei der Regierung die Ermächtigung auszubittcn,
in der Voraussicht, dak künftiges Jahr der Sameil
sehr theuer sein werde, die Erziclung des Raupcnsa-
mcnö in einem größeren Maßstab zu betreiben. und
dazn um Uebcrwcisung geeigneter Lokalitäten nach^n-
slichen. Die Regierung hat dem Gesuch sofort ent-
sprochcn und nur der Handelskammer die Bcrpflia>
tnng abgenommen, daß dieselbe in Verabfolgnng des
Samens mäßige Preise einhalte und sic Niemandem
vorenthalte. Schon längst war in Picmont oic Klage,
daß viel zu wenig Sorgfalt auf die Grziclung eines
gesunden Znchtsamcns verwendet uud das ganzc Ge-
schäft eigentlich dem Zufall überlassen bleibe, und es
mnßte auch hier znerst wieder das Feld dem Betrug
anfgelassen, andererseits der Same durch Vernach-
lässigung bis znr Unlauglichkl'il heruntergebracht wer-
deu, ehe mau etwas that.

Dic Journale beginnen wieder, sich selbst zn be>
kricgcn und nebenbei die fulminanten Artikel der eug>
lischcu Journale gegen Rom und Neapel nachzudruk-
kcn. I m Ministerinn! dcs Innern ist man damit be«
schäftigt, anch den letzten Einfluß, welcher dcm Kle-
rus geblieben. auszumerzen. Mau arbeitet neuerdings
an einem Gesetzentwurf über die Zivilehe nnd übcr
Enthebung der Geistlichkeit von der Führung der
Slaudesrcgister; eine Revision dcs Strafgesetzbuches
iu Betreff der Vergehen gegen die Religion ist eben-
falls in Arbci!; ferner soll' der kirchliche Zehent auf«
gehobeu uud das kirchliche Ockouomat mit der <'l»«xl<
<>«'< l̂ ll,.«'!!,?!» vereinigt werden.

Der Minister Paleocopa ist von seiner Pariser
Reise zurückgckebrt und lml die gesunkenen Hoffnuu'
gcu der (savonristen wieder in etwlis aufgefrischt. Die
Aenßerungcn des Kaisers der Franzosen gelegentlich
seiner Abschiedsaudicnz sollen dic freundschaftlichsten
Gcsinuungcu für Italien und Piemont geathmet
haben.

Es ist nnn gewiß, daß General Graf Stacke!-
bcrg znm russischeu außerordentlichen Gesandten und
bevollmächtigten Minister am hiesigen Hof ernannt
worden ist. Der Graf. der ein großes Haus machen
soll, wird von den Tnrinern sehnlichst erwartet, denn
unter den andern hier rcsidirendcn Diplomaten ist
kein einziger, welcher in dieser Beziehung cin wenig
aus der Bescheidenheit hervortritt. Selbst der Herzog
von Grammont, der Gesandte Frankreichs, bleibt
trotz eines außergewöhnlich großen nnd reichen Ge<
sandtschaftpcrsonals innerhalb bescheidener Schranken.

§ Die pic m on l csisch c n Minister benutzen
die Kammcrfcricn zur Vorbereitung wichtiger Gesetz«
entwürfe. Der Minister des Innern sammelt neue
Materialien znr Begründung eines Gesetzentwurfes
übcr Prouinzialrcformcn; dcr Instizministtr beschäf-
tigt sich mit dcr Revision des Strafkoder und na«

Dieß brachte ihn ans den Gedanken, .bewegliche Häu-
ser vou Holz zu fabriziren und daraus cin bedeuten'
dcs Gcschäft zu machen. Ein solches Holzhans ist
sehr leicht aufzustellen. abzutragen und weiter zn be-
fördern. Es besteht ans einem Erdgeschoß uud einem
Stockwerke uud ist der Gcsuudheit iu jeder Beziehung
zuträglich, wie auch fehr warm. Die Miethe dafür
kann sich jährlich höchstens auf lM0 Fr. bclaufcn-
I m Erdgeschosse enthält es ein Vorzimmer, ciuc Küche,
einen Speiscsaal, einen kleinen Salon uud ein Ka-
binet; im ersten Stocke vicr Schlafzim.'.icr oder an-
»erc Stubcn. Es ist für zwei Hanshaltungen cingc»
richtet, so daß es in jedem Stockwerke eine aus zw^
Schlafzimmern oder Stubcn, einem Spciscsaale, ein"'
Küche nnd einem Vorzimmer bestehende Wohnung N"'
300 Fr. jährlich darbietet. Es kauu auch für !.'ier
Haushaltuugcn eingerichtet werde». deren jede cinc
Küche, cin Speisezimmer, ein Schlafzimmer und ein
Kabwet hat. Jedes ,̂'okal besitzt einen abgesonderten
Eingang. Diese Bauart ist von einer Rcgicruugs'
kommission für gut befunden wordcn. Dic ^ ta
Paris hat zunächst einer Barriere Banplätze für ^
solcher Häuser gegeben. die man an Arbeiter vern"''
tbcn wird. Der Minister des Innern hat 5 " , . Seiler
fnr die Erbauuug dcr erstcu Häuser cinc Geld,nbveu-
lion bewilligt. Um Feucrsgcfahr zu bcseitigcu > lav
man 3 Mctrcs frcien Ranm zwischen jc zwei .5"» ' " -
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mentlich jenes Theils, welcher Bestimmungen über
die Todesstrafe nnd die Vergehen gegen die Religion
enthält; die Todesstrafe soll dcm Vernehmen nach in
allen Fallen dcs versuchten, aber nicht vollbrachten
Mordes abgeschafft werden. Die auf Kultus und
Religion bezüglichen Artikel sollen mit den im Sta»
tut enthaltenen Bestimmungen in Einklang ( ? ! ) ge>
bracht werden. I m Ministerium des Auswärtigen
beräth eine ans Konsnln, Rcchtsgclehrtcu und Ma>
rine' Pcrwaltungsbeamtcn zusammengesetzte Kommis»
sion über Revision des KonsuIar<Kodcr, Der Finanz-
ministcr unterzieht den Gesetzentwurf über Kataster,
und Zollreform einer ncnrn Prüfung. I m Mini '
stcrium der öffentlichen Aibeitcn sin» die Eisenbahn-
bauten vorzilgöweisc Gegenstand eifriger Thätigkeit;
ln erster Reihe stehen die Projekte Lukmauierbahn.
der Anschluß an die lombardischcn Schienenwege nnd
dic Bahn, die das Innere Picnwnts init dem Meere
verbinden soll.

8 Am 4. d. ist in Parma der außerordentliche
britische Botschafter beim toscanischen und parmesani«
schen Hofe, Maranis von Normanby, eingetroffen,

8 Die Nachricht, daß der König beider Sizilien
den Weltmächten jede Art von Konzession verweigere,
wird durch folgende direkte Mittheilung aus Neapel
bestätigt:

Vor etwa uicrzohn Tagen begab sich der franzö-
sische Gesandte Baron Brenicr zn dem Minister der
nnswärtigcn Angelegenheiten, nnd stellte ihm die
Hrage. was die Ncslmächtc von den Dispositionen des
Königs zn erwarten hätten Herr Carassa antwortete
ihm, er müsse ihm mit Bedauern gestehen, daß das
Benehmen Englands es seinem Monarchen unmöglich
erscheinen lasse, den Znmnlhnngen der Wcstmächtc
Gehör zn schenken. Der Gesandte bemerkte, wenn
Neapel den Westmächtcn nicht einen^Schrilt entgegen
kommen will, so werden diese ihrerseits anch nicht zu»
rückwcichcn. Herr Caraffa bat hierauf den Gesand.
lcn, ihm diese Andeutung in einer Note schriftlich zu
wiederholen. Der Gesandte, der ein sehr besonnener
Mann ist. wollte dieses ohne ausdrückliche Bcwilli.
gung seiner Regierung nicht thun, und hnt deßhalb
in Paris um Instruktionen gebeten.

Fast gleichzeitig schreibt man ans Paris, daß in
dcr letzten an Äaron v. Brcnier abgegangenen Do
prschc dieser Diplomat eingeladen wird, in seiner ge>
mäßigten und vorsichtigen Haltnng zn verharren. Aus
allem Diesem darf man schließen, daß die französische
Negicrnng sehr wenig geneigt ist, ernste Differenzen
mit Neapel herbeizuführen.

Großbritannien.
L o n d o n , 2. Juli. Sc. Maj. dcr König der

Belgier ist mit dem Grafen von Flandern und der
Prinzessin Charlotte gestern Nachmittag um 3 Uhr
in Dover gelandet, woselbst er vom belgischen Gc>
sandten, einem Adjutanten des Prinzen Albert und
den Behörden der Sladt Dover empfangen wurde.
Prinz Albert war den hohen Gästen bis zum Bahn.
Hof vor dcr Hauptstadt entgegengefahren, nnd kurz
vor 8 Uhr trafen üc wohlbehalten in Buckingham
Palace ein, wo sie von dcr Königin nnd den Mit.
gliedern dcr königlichen Familie in dcr großen Hallc
des Schlosses bewillkomm! wurden.

Sir Colin Campbell wird, zuin Lohne für seine
Dienste in dcr Krim, wahrscheinlich zum GeuerallicU'
tenant befördert werden.

Von Oberst Lake erscheint demnächst bei Bcutley
ein „Bericht über die Belagerung von Kars und dir
Gefangennchmung des Gcncral Williams und dessen
Naffcngcnosscn in Rußland."

Signor Marcolctta, der frühere, jctzt durch Padre
Vigil ersetzte Gesandte Nicaragua's in Washington,
>si gestern in Liverpool angekommen und wird beute
l)>cr erwartet.

Die Verhandlungen zwischen Lord Clarendon
mid Mr. Dallas zur Regelung der zeutral-alnerikani-
scheu Strcitfragc sollen vorgestern bcgonncn haben.

Belgien.
B r ü s s e l . 2. Juli. Die gestern bei Eröffnung

^ s Prouinzialrathes von Brabant gehaltene Rede des

Gouverneurs von Brabant und Staalsministers Hru
Lirvts, ist bemerkenswert!). Nachdem derselbe gleich
Anfangs dcr schönen Aussichten der beuorstehendcu
Ernte, die mit dem allgemeinen Frieden in Europa
glücklich zusammeutreffen, gedacht hatte, wies er aus
dcr Statistik dcr vergangenen Jahre nach, welch un>
heilvollcn Einfluß der Krieg und dir allgcmeiue Then«
rung dcr Lcbensmiltel, trotz allcr Anstrengungen dcr
Industrie und dcr Wohlthätigkeit, auf die Veuölke«
rung ausgeübt habe, indem im vergangenen Jahre
die Geburten viel geringer und die Stcrbefälle weit
zahlreicher sind, als in vorhergehenden Jahren. Anstatt
einer Zunahme von 41« bis 12.000 Seelen beschränkt
sich die Ziffer des vergangenen Jahres auf U300 iu
dcr Provinz Brabant. Ucbrigcns müsse man auch
einen Theil oieser Verminderung dem Auswanderungs»
Fieber zuschreiben, das plötzlich in Belgien ausgcbro.
chen sei. Herr Licdts theilt jedoch die Befürchtungen
derer nicht, die in der Auswauderuug die Gefahren
dcr Enlwcrlhuug dcs Bodens erblicken. Die auswärts
beschäftigten Arme gäben später dcm Lande, einem
ausgclichcncn Kapitale gleich, den Verlust mit Gewinn
zurück. Er erklärt slch gcgcn jede Zwnngsmaßrcgcl
znr Veschränknug der Auswanderung, da eine solche
ungerecht sein würde.

Rußland.
S t . P e t e r s b u r g , 20. Juni. Von einem

schwarzen Alande umgeben, bringt dcr heutige „ I n
ualidc" die Anzeige vou dem Tode dcs Gcncral'Ad-
jutantcu Grafen Rüdiger iu folgenden Worten: «Am
23. Inui um l> Uhr Morgens verschied in Karlsbad
nach einer langen Krankheit der Haupt» Kommaudi-
rendc dcr Garde- und Grenadier»Korps. General-
Adjutant Graf Rüdiger, welcher im Laufe seiner fünf«
zigjähllgen Dienstzeit ein Beispiel des kriegerischen
Mulhes und ein Schmuck der russischen Armee war.
Der Name des Grafen Rüoigcr. als ciucs thätigen
Mitkämpfers in den ruhmvollen Felpzngcu der Jahre
1807, 1808, 1812, 1813 und 1814, so wie iu den
Kriegen gegen die Türkei, in Polen und Ungarn er«
hält sich im Gedächtnisse der dankbaren Landslcute
nnd wird stets für die russische Armee, insbesondere
aber für die unter seinem Kommando gestandenen
Heere unvergeßlich sein. Diese Heere schätzten leb<
l,aft die wirklich väterliche Sorge um sie, die bis
zur letzen Minute die erlöschenden Kräfle dcö Grei-
ses in Anspruch nahm." Se. Majestät der Kaiser
hat in Folge des Ablebens dcö Grasen befohlen, daß
aUe Garde- und Grenadier »Truppen auf drei Tage,
vom 27. d. M. an, dic Trauer anlegen.

Telegraphische Depeschen.
K o n st a n t i n o p c ! , 2. I n l i . Ali Pascha

ist am Samstag hicr eingetroffen, dcsiglcichcu dcr sar'
dinischc Gesandte Mozzi. Marschall Pelissicr verläßt
die Krim in der nächsten Woche. Eine große Warcn-
nnd Gclobewegung gibt sich von hier nach Odessa
knnd; zahlreiche Kaufleute reisen dahin. Dic englisch,
deutsche Legiou erschien hcutc in Revue vor Lord
Stratford. Dic Wechselkurse haben plötzlich wieder
angezogen.

T u r i u , K. Juli. Hiesige Blätter melden, das
ncapoliianischc Kabinet habe in einer Note an das
englische Kabinct sich dahin ausgesprochen, daß andc-
reu Staaten das Recht, sich iu Neapels innere An-
grlcgcnhciten zu mischen, nicht zustehe.

V e n e d i g , l i . Juli, I>» Folge dcö wohlthä-
tigcn Regens hat das Begehr nach Mais nachgelassen.

P a r i s . Montag. Dcr „Monitcur" meldet,
der Kaiscr von Rußland habc verordnet, französische
Waren, die von Konstanliuopel und Kamiesch lom>
men und nach Odessa oder nach dcr Krim bestimmt
sind, von dcm ^0prozenligcn Zollzuschlagc zu bcfrcien.
Die rnssische Quarantine im schwarzen und azow'schen
Meere ist zeitweilig ganz anfgchobeu worden.

T e l e g r a p h i s c h

licgcn folgende Nachrichten vor:
M a d r i d . 30. I'.mi. I u Valencia sind 4,

Brandstifter und eiuc Frau bmgericbtet worden. Die l

„Madrider Ztg." veröffentlicht die Statuten des cata«
louischeu Credit mobilier.

L o n d o n , 2. Juli. I n der gestrigen Unter«
Hanssitzung sprach Si r John P.ikingwn für den An<
trag Moore's. Gladstone erklärte, er werde nicht gc<
gr>« das Ministerium stimmen, da keine Partei vor-
handen sei, die mit Erfolg an dessen Stelle treten
könne. Er drang ferner darauf, daß man cincn Nach«
folgcr Crampton's ernenne. Der Antrag Moore's
ward schließlich mit 274 gegen 80 Stimmen oer>
wotfen.

Lokalcs.
«niback», am 9. In l i .

Dcm Juni ^Berichte der k. k. geologischen Reichs'
anstalt entnehmen wir Nachstehendes:

Herr Bcrgrath M. V. Lipow, Cbesgcologe der
Sektion l l in Kraiu, begann die Untcrsnchungen in
der Gegend von Laak, in den Thälern der Salzach
nnd Poll an dcr Zayer. Als tiefstes Glied traten
in beiden Thalern die untern nnd oberen Gailthaler
Schichten (alpine Stcinkohlenformation) auf; die
letzteren liefern ausgezeichnete Dachschicfer. welche im
Salzach-Thale bei Podlong, nächst Eisncrn und
Salimlog. gebrochen werden. Darüber folgen Werfe-
»er nnd Guttensteincr Schichten (alpine Trias) bc>
zeichnet durch ^I>il«!i!^ i^i^lU'n«!,»! nnd ^lUi<üül, ca-
5>l»ll>, besonders deren Dolomite sind über eine große
Fläche ausgcdchut. Uebcr die geologische Stellung
dcr lichtgcfärbtcn Kalkstcinc, wclchc das Ratitauz-
nnd Borodin. (Borscn) Gebirge bilden, läßt sich bis
jetzt bei dem Mangel an Versteinerungen noch kein
l'estimmtcr Ausspruch fällen, »ach den Lagcrungsver»
hältinssen scheint ersteres Gebirge dcm Hlillstättcr odcr
Dachstein. Kalkc, letzlcrcö aber einer noch älteren For>
mation anzugehören Am Ratilauz-Gebirge werden
Bobncrzc gewonnen, bei Salzach ist in den Gaillha<
Icr Schiefern ein Schurfbau auf Kupfererze in, Gange,
auch im Zaycr»Thale zeigen sich in den genannicu
und in den untern Wcrfncr Schiefern zahlreiche Aus-
bisse von Kupfererzen.

Der Sektiousadjunkt Hr. D. Stur begann seine
Untersuchungen in den Becken von Loitsch, Planina
und Adelsbcrg. I n dem ersteren treten als älteste
Schichten bei Medvedicberdo und Naplaninc die
Schiefer dcr alpinen Kohlcnformation und Trias zu
Tage. Gegen Süd werden dicselbcn nnmittclbar von
dcn Schichten der Krcidcformation überlagert, Hippn-
ritcnlalkcn nnd deren Dolomiten, wclchc in dcn bei»
den Becken von Loitsch und Plauina ganz analog
auftreten. Die oberen Glicdcr des Hippurltcnkalkcö
sind schwarz gefärbt und dadurch den Guttcnsteiner
Kalken ähnlich, sie führen stellenweise Hippuritcn.
wohlgcschichtcte dnnkclgrauc oder massige weiße Dolo«
mitc begleiten dieselben; die Unterlage bildet ein
grauer Kalkstein, sehr reich au Hippuriten.

I m Thale Noviswct, bei Planina und Kaltenscld.
stchcu die uutcrcu Hippuritcnkalkc an, auf diese fol«
gen die Dolomite iu einem Zuge von Liple über
Planina, Kaltcnfclo und Goreinc, welche in den obc«
rcn schwarzen Hippnritcukalk übergehen, welcher in
Nordwcst das ganze Gebiet dcö Birnbanmwaloes zu«
sammcngesctzt. Nördlich von Laasc nnd Eibenschliß
steht ebenfalls der schwarze Hippuritcnkalk an. Die
Tirfc beider Brckcn ist mit alluvialem Lehm erfüllt,
der aber auch stellenweise an dcn Gehängen hoch hin-
auf reicht, begleitet von Schotterablagcrlma.cn, deren
Gerölle von dcr Umgebung fremder Fclsartcn stammen.
Das Bcckcn zwischen Adclsbcrg. Luegg. Prewald.
Nnßdorf nnd Rakilnig wird muldenförmig von
Nummulilcngesteincu eingenommen lllld nach allen
Richtungen von Hippnritenlalk umgeben. Der Nmn<
mulitcnformation gehören die Sandsteine und Mergel,
stellenweise Kalk-Konglomerate in grauen Kalkstein
übergehend bei Adclsberg uud Prcwali) - sii? häugeu
mit den gleichen Gebilden im WipMchthale zusmn.
«neu. Die Mergel sind vorherrschend aber leer an
Fossilien, die ihnen eingelagerten Sandsteine, große
fiache und kleine kugligc Nummulilen in solcher
Menge, dab oft das ganze Gestein auö Nummuliten
besteht. Die Schichtung dcr ganzcn Formatioi, ist
äußerst gestört' in Süd und Ost lagcrt sic rcgclinäßig
auf dcm Hippuritcnkalk, in Nord uud West'hingcgcll
überlagcr,! die letzteren iu abuormer Weise die Num«
lnulitenbiloung.

Druck llnd Pcrlag vou I ^ n a z v. K l c i n m n y r H.' F. Vnmbv rg in Laibach. — Verantwortlicher Rcdaktcnr: F. Vambcrg .



AlHmlg zur IailmHerHeitmm.
Börsenbericht

aus dem Abendblallc der österr. kais. Wiener ZcillNlq.
Wien 7. J u l i , Mi t tags l Uhr.

Rrgc Kausiüst hcnschtc für die incistcn Effelte,,.
5 ° / . , sortwährciid qrsucht, wurden schließlich mit 84 V,.
Natim,al-?lnlebcn mit 85'/, notirl.
185^er Lolt^Anlehen f>st um l °/, h^hcr, t0tt ' / . .
Krrdit-Aktien hobcn sich auf 387.
Nordbahn 3««'/.-
Güomdm'r-Mlim . Anfangs 27^, behaiipiete» sich spater

auf dtm Kurse von 270.
Lll'yd wichen ans l̂<> zurücl.
Wold l'eqchrt « '/.-
Der WcchscMlrö l'l'ue Veräüdsr»!!^ Dn'is.n sscliiissciid vl,n

handni.
National. A.'lehcn ,,» 5"/, 8s. V . - « 5 ' / .
Anlthcn v. I . 185» 8. ». z,l ü«/. «U ̂ .»l
Lomd. Vnict. Anlchen zu ü"/^ NÜ ^
Staatsschnldvnschnibmi.ien zu 5°/« 8 4 V , - K 4 ' ^

dctlu „ ^ ' / , "/a 74—74 V.
dltto „ 4°/„ 0N-«:«'/,
dettc. ., 3 7, 50 ' / . ü,
bctto „ 2 ' / , " ' . 4 2 - 4 2 ' / .
detto „ l°/« 1tt"/.-,7

Gloggniher Oblig. m. Nilch. „ 5 "/<. l!3 ' / . - «^
Ocdenburgcr detto di<tl> „ ü°/<> U2 - 92' / .
Pe,lhcr dltt^' dclto , .4°/« V2 ' / . -«3
Malländev dctto bctto „ 4°/. 9 l — 9 l ' / .
Gruud.ntl.-Oblig. N. O.st. „ 5 7« 8 7 - 8 7 ' / ,

detto v. Galiiien, Ungarn,c, zu 5°/« 77 7,-—78
detlo dn- übrigen Kim,!, zu 5 7, 8 î 84

Vanlu-Obl iMimm ^u 2 ' / , 7» <;> —62
Lotterie-Anlchcu v. I . 18.'l4 240—24!

beti» ., 18!ll> 1217.—l 22
dctto „ »8s»4 zu 4 7« l0« ' / . Uül >,

Como Rtütscheine 1^—1^ ' '.
wallzischl' Psandl'ri.s.' zu 4 7« 8N 5 l
y.'mddahn < Prim'..- Obllg. zu 5 "/<. «« ' / . -8 f t 7.
Mostgnitzcv dcttli „ 5 7, , 8 l ' -81
Doliau Dampssch.'Ottiq. ., 5 7» 85—83'/,
Llryd dctto (in Tilbcl) ., 5 7« Utt—Vl
3 7, Priuritats Obli^. der SlaaisMscnbah»-

Geftllschast z» 275 Franko pr. Stnck l > 8 - N 9
Altic» d.r Natk'nalbans l l l4—lX. ' ' ,

, Oestcrr. «rcb-t-Aüssalt 287-287 '/.
,,̂  N. Ocst. Tslc»wte-G.'s. < l0 '/.—1 N) 7.

„ „ Bndweis - Linz - Gmunbüco
Eisenbahn 27N-271

„ Nordbah,, ohne Dividends 28»7.--2Uft
„ Staatsciftnb.'Oestllschast ^,

.'»00 Flaxls >l««-I<'.U'/.
„ Donau-Dampsschisssahrt '̂

O'esellschafl <N,0-<lN2
„ dctll' 13. Emission 575—i>77

„ des Ll.yd 420 422
„ der Pesther Kcttenb.'Grsellschast ,'.ll-«7
„ „ Wiener Dampf», 'Gesellschaft U2-».',

.. Preßb. Tyrn. (.fisenb, 1. l5miss. Nl—18
detto 2. <5miss, m, Priurit, 2«—!i0

Estsrhäzy 40 fl. Lose <!8''.->ll»
Windlschgrüh „ 23-23 ',/.
Waldstcin « 2 5 - 2 5 ' / .
Keglevich „ »0 V, U> 7.
Salm „ 3»7. Û
St. Omols „ »7 '/.—37 7.
Palffy „ 38' / . -3 l .

Teleftraphischer Knrs-Ver icht
der Staatspapicrc vom ^. Juli 186(i.

Gtaatsschuldvcrfchreibungen . zu 5p<3t. fi. i» (^M. ^4?/!tt
dett» an!̂  der National-Anleisn» zu 5 7„ fl. in (5'^i. 85 13'lU
detto , 4 1 / 2 . . „ 741/4

Darlehen ,nit Verlosung v. I . 183i». für U'0 ss. l2 , l/2
.. !8..4. .. 100 ft. U>«'. ! 4

GnindcnllastungScObligatll'üen von l^alizien
und Ungarn, samint Appcrtineuzcn ;u 5 7» - - ?? 7/8

Grundentl,'Ol'!issat. anderer KronlälNer 8!
Aktien der östnr. Kreditanstalt . . . . 3s."» l/2 si. in E M .
Bai^-Afticn pr. Etück oh»e Dividende . . 11 l4 ft. in CM,
Mtien der Niedn>'stcrr. Vslomptc-Gc-

jcllschaft für 500 fi 552 1/2 ss. !u CM.
Allirn der l t,priv. österr.Ctaatseisensahn?

gestllschaft zu 200 f l , . voll eingezahlt — st. B, V.
mit Ratcnzahluüg ohue Dividende . . 353 3/4 st. Ä. Ä.

Aktien der Kaiser sserdinandsNoldbahn
ssttreniit u l<>00 f>. (ZM. . . . 28!»5 st. CM.

slltiei, der Bndwei<« ^iüj-Vmundncr Bahn
zu ^ 0 ,<. CM. . 2'l5 st. in CM.

Aktien der ostevr. Donau-Dampfschifffahrt
zu 500 sl. (5M »»04 s!. EM

Mtien dcs ösierr. Lloyd in Trieft
zu .00 fi 4233/5 fl. !„ <M.

Wcchsrl - Kurs uom «. Juli 18!ltt.
A,lasl'.ng, für »00 st. Cur, Guld.. . . 102 5/8 llso.
Frankfurt a. M . «für 120 ss. sudd. Vev-

einö,väl,r. i», 24 l/2 ft. Fuß, Guld. . 101 :V8 V,'. 3 Mo„at,
Genua, fur 300 neue piemont. Lire, Cwld. 11« 1 ^ 2 Monat.
Hamburg, fur 100 Mar l Banlo, Cluld, . 75 2 Monat.
Vondon, 'für ! Psimd Sterling, Guld. , <0.2 3 Monat,
Mailand. ,ur 300 osi.rr. i!ire, Guld. , «02 3/8 Vf. 2 M nat.
Mülftillc. für 300 Francs Gulden. . , 118?/.^ 2Mo»at.
^ " r i s , <»r :l00 Fra»c>ü. (Äüld. . . . 11l> !,8 2 Monat.
Bukav.ft, <ur 1 Guld., i,ur» . . . . 2»>5 1/2 31 T.Sichl.
K. l. ^ollw. Mun^Dulateil . . . . N 7 8 pCcut. Ä^io.

Gold» und Silber - Kurse vom 7. Juli <8ü6.
G c l d . V a » e .

K a i s . M l l ü j ' T u l a leu A ^ n , „ A 4 7
dctto R a u d - d«<lo .. . . . . . <-. , 2 «',3/4
^ul l i iil mu,l<) .. . . . . ^ . ,2 5 !/2
Navoleon»!>d'or ' 8.2 8.2
EouverainSdVn' >, 14.— !5 .—
Tiriedriclisd'or ., «.^0 «.2»
On^l. Sovereign,,; ,. . . . . U>.5 l<».5
Nuss. Inn'.nale ., ^ l? « l ?
Eil l ' l lagio ^ i ^ ^

(^etrcid - Durchschnitts - Preise
in i 'a i l 'ach am 28. Juni 185<».

Markivrene MaqazinS-

Gin Wiener Metzen " " " " N " , . P«ise

^ ^ ft. f̂  ss"j kr.

Weizen <; - ^ <; .̂<>
Kufurntz —. _ .̂  Hßi/
Halbfrilchl - 4 20 ^
Korn 4 H HH
Gersle — ^ 2 45
H'ls'- - ,̂ _ 2 577 .
Halden . . . . . . . . ^ . __ H 5,ft'/^
Hafer 2 — 2 10

Kr^° Beachteuswerthe
Anzeige.

Unl mit dcv uoch vorrätl'igen Somlucrn'arc l̂ <.'
uwglich iwch im ?aufc dieser Sais^u mis^irmuncu,
l'nbe ich die Preisc dcrsewm jc uach Vcrhältnisi dcr
Mustrr l'cdeuteud herabgesetzt, lind es werden inlän-
dische, französische und englische Schaf- und Vaum-
woll = IŽarogo, fflous«*«»lim», ISatlisJc,
.facoiii»t , PcrciiliBi.s, iilattc unb faconivtc
Toi l «li Hsord. IVobor/.oiigc», iTIou^üe-
ÜBj«' «Ic» l a i n o . liOit^Mii'^vlw, Mliwal-
Tiiclioi* in «lo laiu<% RBa$;-iit>M un$ ISa-
««l^<». ul'l'il l n i ^ l'r,?uorw gr^pen vllivivayl ver-
schicdcnartigrr Neste, so wie auch das sammllichc ^a-
qer von StroYlniten, zu l'ewnders billigen Preisen
verkauft.

am Hauptplah Nr. 7 in Laib.ach.

Z. »275. < l )

Ein Prattikallt oder Lchrlillg
w>rd ix dtt' chyllNs,ischc Off,z>n d̂ c; lÄef.rtl^ltN
gcgen sel)l' a«»,el)li,l,^ue B.dinginss'', ^ittweder
sogleich oder mit Schluß d^ü Schuljahree; aus-
genommen. welcher lvenigslens die <lte (Klasse!
mit gutcm Erfolge zurückq.l<gc hat.

llaibach, «. I c l i l85»1l

Ioh Köchl,
Wili>o.?li^.

: i . !27<l, ( l )

An^ eigc.
Ein in allen Thellcn der Garten-

kunst (ln der luuzltchcn, wie auch m
der ästhetischen) wodl praktisch cr̂
fahrener Gärtner wünscht seine ge-
genwärtige Stelle mit einer andern
zu verwechseln.

Das Nähere, wobei man auch
zugleich seme Zeugnisse zur Einsicht
erhält, erfährt man dci l '. 'IV Hrn.
I o h . Petscher in Qberqradischa,
Priester-Straße, HauS-Nr. 5tt zu
^aidach.

^ >2?^ . ( ! )

Privat Mlsahrteu Unter
nehmnng

v o n

Um den A:>sor5cruna/n d.s Pndllknm^ in
'Allem zu eulspl'cclien, hat die odgen^nnt<' Untcr-
,nl)mulist die Eilfahrten von ^ a i l » « c h l«ack
V t Z s a r s a und umgekchl't so ei l^ l t ichtct, dasl
si.' unt dcn k. k. Postfahrtei, ganz übereinstim-
men wcrden.

Die Eilwäg.'n der Unt,'llill)mung weiden
gleich nach der Ankunft des zweiten von Wlen
ankommenden EisllN'ahnzuges von Llioach ab-
fahren: nm an dcm dalanffolgenden Tage für
den litzten nach I ta l ien adgehcnden Eisenliahn-
zl!g in lZasarsa rinzutr^ssen; und ebenso wlldcn
dle Oilwä'gen gleich nach d.r ?lnkunft deß letzten
ans I ta l ien kommenden Eisendahn^llgeö von
Casorsa adfahlll i , und am darauffolgenden Tagc
sör d.'» lchN'N nach Wi .n abgehenden (Kisenbahn-
zug in ^aibach e>nzutlcjfcn.

Auf solche A l l wild sowohl die H in - alö
die H^rcisc in ungefähr 2H Stunden bciverk«
stelNqet.

Gleichzeitig wird hiemit zur Kenntniß ge-
bracht, daß d,e obg»nannte Unt<lnch:uung sich
n.'lt ganz zuuen Wägcn vcls^htN ha t , welche
pen eigenen Kondukten5 begll'i^t wrrden.

V a l b a c h , den 7. I n l i l « ' ) l i .

Die Unternehmung.
3, «267. (,)

Cine Wohnung,
Gradischa-Vorstadt Nr. 1/4, mit 3
Zimmern, Küche, Speise :c., ist zu
Michaeli zu oermicthen.

'Anfrage im l . Stocke beim Haus-
besiher.

Mehrere
Aktien des Bleibergwerkes K n a p -
pouschc, des C a s l n o - und des
S ch l c s; statte- Vcrelnes in Lalt>ach
sind zu verkaufen. Nähere Auskunft
ertheilt

Em P r a k t i k a n t wird in
der Gpczerei und Material-
Warcnhandlnng des Gcfertig-
ien in Laibach aufgenommen.

I . Wölfting.

^Z^ Neurlte k. k. a. priv. Produkte dcr elogantrn Pharmacie für die Toilette. »-^I

Vcactabilnchc Balsanusche
Stangen - Pomade Oliven - Seife

Dicsc mittr Alttm'isatilM d.^ sö»!,^l. PlDftss^r« d.r DiV,V u^ch dlü in'lnstcn chcm'schm sirf.ilmm.M l'crcintt
<5hn»i>-, >»«>. ^ ' i l l d e ^ ;» A n l i u . uach dem ^'.ckiüäsu^- B a l s a m i s c h e v l i v c n - T c i f e c!it,Vricht durch iln>' inch»

! stlii technisch < chcnuschiu ^vrfahrcn mit Tor^falt lin^ ve i l l l'I>,'s; rc>ni>;(»dc» , ft'iidrrn auch W e i c h h e i t und F r i s c h '
^ vcge tab i l . I u f t v e d i e l l z i e n ^is>n!!!nn,g>fttzt>' S t a u g e l l - l'^rivllno.n (xiqciischastin allni a» riiu- v o l l t o m n l e n g l l te
Pc»made wirlt schr w ^ ' h l t l , ä t i . ^ .nif da^ Wachsthum sn' Toil><tc- und GlsuxdhliK^Scift ;u m îchcüd.n Ails^rdlnunir».
H.i^r l , iildc»! si> scll'c g.'ich »ic id i ̂  erhalt i!»d ̂ r Aucl- und fa»u dabc». alö Ml » l i l d r s uud zugleich w i r k s a m " '

täg l i ches Wasch m i t t e ! srll'st snr lie ^irlcsk' imd "» .
'.li a t u r l i ! ̂  n ; in,d e r l, ö !> t.' <N .1 sti;i t>> t. währeod sie sich Vlludlicl'stt Haut Uou D a m e u »»d . « i u d e r » ^n^ll^cütlic»,"'
^leich^cilizi zum f e s t h a l t e n der Scheitel ^auz »X'rzug- einpfl'hle!, werdcn
lich e,q»ct. ' ' Die kai^erl. s^iligl. an.'schl. prlvil, « « « « » » » ! , " « ' « '

Die laisevl löui^l. a,i>'schl. privileqlrte V«-««^««»««. « > l v » - . ' ° ' « > i z > wird »ur iu weis icu mit schwär . , ^
>»<,»«»j5«>>»»^n»»»»>«- >vird »lir i» Ori^iücilstnel.n ver- Lchrist l'edruckten Päckchen verf.nist. cms deren " ' ^ l ^ ^ , ' ^ , ^
fanst, deren amtlich dlponirte (5'tiqiiltteö in Gvü l lU l id G o l d - Üch mi, die W^rte „ c^'>^,/.!lo!> <!l^>n!!i,l" enthaltt" >>
brouce ansqefnlirt sind. N o t h d r u c t N e m p e l bcsind,t. .

P » r i 3 eine.' Ol iq inal f t in l^ l̂<» ,5'r. <5. M ? » l ! l 3 einc l̂ Onginall'ackcheüs: 2<» ̂ 'r. ^ - ^ ^ , ^ ^ .
Dle i l l u c r c 2 o l i d i t ä t ol'iq<r Cl'^mctiqnes crlaiit jeoe an^n,)r,iche!e Anpreisung: 7 ^ : schl'N ^ " , j,,.i.^n

Ve rsuch g.nilgt. um die Uebcr;e>lgul lst vr» der ^we«,-kmäsl ig lc i t »»d V o r l r c f f l i c h k c l t d>.i.r g ^ n ' -

Mittel ;u erlang» n ^ »nd weldc» selbe iü ^ n i ^ a c l ) e inz ig N!,d a l l e i n echt ve^ l is t bei H K » » ' » «

» H > ' » , ^ ^ « » ^ ^ z < ! « am Hauptplalz ?lr. 240 und l'ei « N ^ z « ^ - H >
d i s i r i a : 'Apct!', Giovanni Delise. F r i s a c h : Apoll), W, Sichler, ^»örz : 0i, Anell i , ^ l l y r . F ^ l strotz ^ ^ ^ ' ^ Av^th^
K l a ^ c i i f u r l : ?!p^tl,. Auk'il Be, n ib . ,Nrai »l'N l ^ : Theodor Lappain, T a r u i s : Äpolh. ' l l ' in ^tusier ^ ^ D^tte,!^,
,vr. Xiel,'vich. Ape'th. I . Serecwallo und Ape'll,. (.̂ ar!o Zanetti, V i l l a c h : Math. Fürst und iu W ' p v a c y : ^ . ̂  - ^ .


